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Ssttraot  fron  letter  ef-  Dr^rete  Fried-,ColognB,ll/l/82 


Ich  halse  das  Jüdische  Reform-Realgyinnasiiim  in  BrOnn  -so  h±es:i  es«c  Jahro( solange 
war  die  Schulze it^besucht, und  was  ich  darütei*  noch  weiss  »schreibe  ich.  Dan  übri^re  wira 
mein  Bruder  in  örünn  r  estzustellen  versuchen.  Wenn  vor  ihm  nichts  kommt , schrei  be  ich 
Mitschülern  in  Israel  odnr  anderswo.  (Es  habe-   leider  nicht  viele  überlebt)  Wir  haben 
leidrr  keine  späteren  "usammenkünf  e  be sprocheh.warxan, weiss  ich  nicht.  Die  Schule 
existierte  von  1921-10.39 ,war  zuerst  dm  Stadthof (Kestsky  üvur),dann  in  der  Strassengasse- 
Silnicni(. jetzt  Hybe  a  ova)  unter  gebracht,  Samstag  war  frei,Fr  itag  normaler  Schuktag,  jiid. 
Feiertage  frei,sonst  3chule.  Dhterrichtssprache  vorerst  deutsch, dann  ab  etwa  Ii:  ,/;  o 
tschechisch.  Ich  zahlte  kein  Schulgeld.  Wer  es  bezahlte, Schulgeldbefreiung,otipendien 
usw.  werden  vfir  herauszufinden  versuchen.  In  unserer  Klasse  waren  bis  ziw   .uarta  30- 
37  Schule--, bei  der  Matura  19.  Matura  war  staatlich  ane  -kannt.  Lehrkorpe- : i)irektor 
war  Prof. Dr. Drachmann (Vornamen  werde  ich  noch  feststellen).  Xlassenv or stand  i)  .Ka-1 
Teller.  Mathematik  Prof . Bock^teiÄxsfÄKei,  .ann  Lember^er.  Franzosisch  Epstein.  Tschechisch 
Prof .Viktor  Kubelkalkein  Jude) »Neu-Henraisch  Prof .Rosenkranz.  Hebräisch  von  der  Prima 
bis  Oktxava  6mal  wöchentlich.  Religion  Schornstein.  Prof. Engel. 

Das  Gymnasium  hatte  Schüler  aus  der  ganzen  Republik,hauptsahhlich  Slowakei, auch 
Itarpathoruasl  na  -dort  gab  es  lediglich  eine  hebräische  Volkss  hule.  Hohes  Niveau  in 
unserer  SchuleJ  Nachtrag:Prof*Max  Grünfeld  Geschichte.  Prof. Ungar  ZcichniKI  


dir  \rrciiil)urte  ZusanuuonscUuu}:  dvä  \  Drstandrö.  vuii 
wrlihrm  in  der  SiUMiip  vom  22.  Juli  19 1<)  Samurl 
Derail  zum  Präsidrnlen  uud  Dr.  Plülii)!)  Srhrci-  r 
zum  \  izcpriisidonlrti  ^CMttlilt  wurden.  \  oin  ikmmmi  Noi  - 
^laiitl  \Mii(lrn  \  i/rpräüidiMil  TaiuIIcr  und  der  ■ 
wi'ftrm-  01»iiuinn  drr  W  <»liltä!iy:koit88cktion  Adolf  II(m  - 
(laii-  wrlclior  ili'iii  Sirfrnuiiiil  Schwarz  nachpcfoljrt  war. 
in  Aiii-rkciiiuiiit!  ilirrr  ^xrolitMi  \  rrdirnsto  um  tlir  G. - 
meindp  zu  Ehri»nmitf:lirdcrn  dor  Chowra-Kadisclia  er- 
nannt. I'inrn  isroürn  Zeitraum  nalnnm  »lie  \orsland-- 
lirratnnjien  über  die  Slötulenanderun{;  ein.  Nach  de  i 
prauderteu  Statuten  crfoljrcn  die  Tahlen  in  Iwiilr 
Vorstänih'  —  nunmehr  Kultiisaiissrhiissf  ^^nianiil  - 
iiiM-h  dem  Grundsalze  des  Vcrhällniswahlrcuhle-. 
Waldliereehti^'t  sind  alle  eigen boreclu igte,  männliche 
sowie    weibliche    KuUussteuerträgcr;    wählbar  ni.r 


jüdisehiialionaleu  Vereinen  ..'I'lieodor  llerzl",  „Mak- 
kabi".  der  jiiiUsrh-akadeniiselien  Vcrbinduii);  „Vcri- 
las".  (h'r  jiidis(  li-akad('mi<rhi'ii  Lese-  uud  Redehalle 
und  der  seil  dem  Jahre  ia*>T  heslelienden  zionistischen 
Ortsgrufipe  der  Zionistischen  Orfsanisution  der  Vor- 
kric^szcil.  kam  eine  Reihe  neuer  \  ereim'  hinzu,  von 
denen  liie  jüdische  F^aueno^^:an^^ali»m.  zui;!citli  Ta- 
{icshcimstättc,  der  Verein  „Jüdische  Schule",  die  wich- 
lipstcn  sintk  Ferner  entstand  auf  nationaler  Basis 
der  ..Svaz  Ceeho-Zithi"  und  der  Ceskozidovsky  aka- 
demicky  spolek  ..Kapi)er-.  Die  im  Jahre  1919 
pejiriindele  Jüilisehe  \  ercinsschnle  besteht  aus  einer 
fünfklassi-en  Volksschule,  deren  Leiter  Uberlehrer 
Alois  S  p  i  5  a  r.  und  einem  aelilklasaipcn  Reform- 
realpvmnagium,  dessen  Leiter  Professor  Dr.  Eduard 
D  jach  mann  ist.  Die  Auatallcn  besitteu  öffent- 


A 


Jiidi$Ct*U's  ill  •tiifttrttl^nmuisium^ 


r, 


maindichc  W  ahll>erechtij:le.  Da»  Wahlrecht  ist,  einer- 
lei ol»  der  Wähler  '  i  Quotienten  —  seil  1919  25  K 
—  oder  das  Steuermaximum  nunmehr  60ÜO  K  - 
l.ezahlt.  das  j^lciehe.  Auch  Mchtstenertrijiier  kiinn  n 
in  die  Sektionen  kooptiert  werden  und,  mit  Ausnah  'c 
der  Kultussektion,  selbst  wciblicln*  Kultusmil}:licd -r, 
uud  haben  in  den  Sektionen  die  f^leiclicn  Rechte,  vic 
die  AusschuUmit^lieder. 

Nach  Genehmijsunj;  tier  neuen  Statuten  im  Sepie  n- 
her  1921  fanden  ilie  Neuwahlen  im  jähre  1922  slli't. 
liei  denen  Sannu  l  ü  e  r  u  n  zum  Präsidenten,  Dr.  K.irl 
Sonn  e  n  f  e  1  d  zum  Vizepräsidenten  pewählt  w  <r- 
den.  Dasselbe  Erjrebnis hatten  die  W  ahlen  im  Jahre  19_  . 

Mit  (h  r  ProkUimierunt;  der  lselu'cbüslowttki«elM  u 
Kepuhlik  be-aini  eine  neue  Epoche  für  die  Jud»  n. 
deren  kulUtrelle  und  soziale  Eutwieklnn^  dank  <  r 
vorurteilslosen  DnrehfiÜirun^'  de^  Prinzipes  der  Glei  ;i- 
bercchtiicuup  seitens.  <ler  lleiiierun(5  \iel  freier  i^l  U 
im  alten  Österreich  und  die  auch  wirlftehafllieli  ruliiu 
fortschreitet.  Oer  -^laallichen  Neuordnung'  enl*-p 
chend.  wurde  in  der  Geuu'indeverwultunj:  »lir  /\»  i- 
>pracliipkeit  eingeführt  um!  mit  Rücksicht  darauf.  *'  -Ii 
-i(  ii  die  Zahl  tier  judischen  Kinder,  welche  tsehe.  m- 
sehe  \  (dks-  und  IJürjsersehulen  besuchen,  \on  Jihrt 
zn  Jahr  mehrt.  Dr.  Steinhart  mil  dem  Religio  is- 
unterricht  di.-.  r  Kinder  betrutit.  .\uch  das  l.e!  n 
ipneihalt»  der  K nl tn'-jieiiuMnde  wurde  \icl  intensiv  r. 
Vis  entslanil  i  nn*  Ueihe  \on  \  creinen.  welche  nalion.dc, 
knilurelle  unil  reliniÜM-  Zwecke  verfolften.  Zu  ('en 


lichkeitsrccht.  Die  Zahl  »ler  Schüler  und  Schülerinnen 
betrui:  im  Schuljahr  1927  2«  in  der  Volksschule  136, 
im  Gymnasium  ITT.  Seit  Pe-inn  des  Schuljahres 
1928  29  ist  die  l!iHerriehlssprache  an  der  A  olkssehule 
tschechisch.  Auch  am  Gymnasiuni  «ird  \om  nächsten 
Jahre  an  diese  l'titerricht»»lirüche  aufsWisend  eiii- 

ecführt  werden. 

Der  Verein  ..Poule  Zion"  verlrilt  die  Interessen  der 
jüdischen  Arheilerscbaft  in  der  In  (  hii-luw  ak.  i  und 
in  Palästina,  Der  im  Jahre  l*M*)  ncisrnndele  Knlinr- 
verein  ..Ksra  *  veranstidlot  jüdische  Geschichts-.  Tal- 
mud- und  soii'^tifie  Norlräfie  stiwie  hehriii-i  he  Spracb- 
knr>e  Oer  \  eirin  (*lir\s  r.l-Kadi-^eha  C'.hadaselia  hat 
sich  ilen  Besuch  der  KrardNcn.  ihre  IJelreunn^'  in  den 
leisten  Lebensslunden.  die  Tolenwaselumj;  uiul  -Ue- 
kleidnnj:.  sowie  die  Miluirknnt:  h-  i  PcsIaHnnfren.  der 
Verein  Icbewralb-Tepiiila"  dn-  llebnnj:  des  Uesnches 
der  Gottesdienste  im  jrroBen  Tempel  an  W  t>clu'nta-en 
ninl  die  Abballnnf:  fromnn  r  Vorlriine  an  Sahbalnach- 
mitla;;en  zur  \ufj:abe  (lemuebl. 

Die  Naehkriejiszeit  bot  der  Kullusverlrelunji  ein 
reiches  Gebiet  für  ihre  \  er\\  .dlnnjjs|ali(;keit.  aus  wel- 
ciieni  nnr  die  wiehli-^len  MaUnalnnen  Uinl  Neueruu- 
pen  hervor^iihnheM  werden  -ollen.  Außer  iler  Uber- 
nahnn-  des  Tanehl)ades  nnil  *ler  Nolksküehe  in  die 
(;inHiiide\erv\altuii;:.  dem  l'ehlerarikanf  beim  Frieil- 
lujf  und  der  Iteinrni  d*>  lla^karawesens  nuiUten  das 
Kanzleiwcsen.  in  welches  \cr»eliiedene  MiUstände  ein- 
l^eriasen  waren,  nmpcHlaltet,  slult  der  voraltetcu  Buch- 
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